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"Spare mit elektrischem Strom !- "
"Warum ? "

Weil wir den elektrischen Strom , wie alle lebenswichtigen Roh¬

stoffe und Energien , vernünftig einteilen müssen ^ wenn ^alla - ^ß-twas
davon haben sollen*

Kleine Schau moderner Bilderbücher
Der österreichische Werkbund und der Wiener  Kunsthandwerk¬

verein zeigen im Hause Kärntnerstrafte . 15 , 2 * Stock bis zum 28*
Juli 1945 , in der Zeit von 10 bis 14 Uhr , eine kleine Schau mo¬
derner Bilderbücher . Diese Schau ist nur den an diesem Fachge¬

biet interessierten Künstlern , Schriftstellern und Pädagogen zu¬

gänglich . Im Anschluß an diese kleine Ausstellung findet ein
öffentlicher Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für Bilder¬
bücher unter der österreichischen Künstlerschaft statt . Die

Wettbewerbsbedingungen sind im Ausstellungslokal . erhältlich*

Aufruf zum Seifenbezug

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
bekannt:

Die neuen Seifenkarten sind nur in Wien gültig . Sie haben
eine Laufzeit von mehreren Monaten und sind sorgfältig aufzube¬

wahren , da für verlorene Karten grundsätzlich kein Ersatz ge¬
leistet wird . Die Rückgabe der Seifenkarten erfolgt bei den
Kartenstellen unter denselben Bedingungen wie die der Lebens¬

mittelkarten ( Abreise aus Wien,  Aufnahme in Gerne inschaftsver - ^
pflegung , Todesfall usw . ) Bei Spita lsaOfgnthalt sind die Seifen-

karten jedoch nicht abzugeben.
Folgende Nummern werden mit sofortiger Wirkung aufgerufe rh
Der Abschnitt 1 der Seifenkarten S , Tr ^ M 7jUm BezuÄ
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von 1 Normalpaket Seifenpulver oder 1 Nor mappaket Peinwasch-
pulver oder  1 Normalpaket Zusatzwaschmittel (WaaahlallfBmrttal ) j

der Abschnitt 2 der Seifenkarten K , B und M aura Bezug von
1 Stück Einheitsseifej

die Abschnitte 2 und 3 der Seifenkarte S zum Bezug von ins—
gesamt 2 Stück Feinseife oder ein Doppelstück Feinseife ( für 2
Monate ) ;

der Abschnitt I der Seifenkarte M zum Bezug von 1 * Stück Ba¬
sierseife .

Die vom Handel vereinnahmten Abschnitte werden von den Ver¬
rechnungsstellen in Samme1bezugscheine umgetauscht»

Die Abschnitte 21 der alten Lebensmittelkarten E ( rosa)
und K ( grün ) dürfen nur noch bis 31 * Juli 1945 eingelöst werden
und müssen durch . den Einzelhandel bis 11 * August 1945 zur
Schlußabrechnung gebracht werden.

Da die Auslieferung der Ware an die Letztverteiler nicht
gleichzeitig and auch nicht sofort mit dom vollen Bedarf erfolg:
kann , wird das Publikum gebeten , die Einkäufe auch auf spatere
Zeit zu verlegen«

Neubesie ll ung .„ ,^ ,Jk ^ ^ uvorsteher
Nach der Befreiung Wiens durch die Bote Armee mußte durch

die Ortskommandanten in den Bezirken durch Einsetzung von Bezirks-
Bürgermeistern die Verwaltung wieder in dang gebracht werden.
Die politischen Parteien waren zu dieser Zeit noch nicht gebil¬
det , die Auswahl der Vorsteher erfolgte daher vorerst ohne Ein¬
vernehmen mit den Parteienvertretern , es waren vielmehr persön¬
liche Bestellungen der Ortskommandanten.

Nach Konstituierung der drei politischen Parteien bestand ~
bei diesen der Wunsch , die Bezirksvorstehcr und ihre Stellver¬
treter auf 0rund von Vereinbarungen der drei demokratischen Par
teien in der gleichen Weise zu bestellen wie die Staatsregierung
und die Gemeindeverwaltung zusammengesetzt und bestellt wor
sind . In eingehenden Besprechungen wurde eine Vereinbarung
zielt , die zur verfassungsmäßigen Ernennung aller Bezirksvor
Steher und deren Stellvertreter geführt hat . Mit Rücksxe au ^
das Inkrafttreten der Wiener Gemeinde -Verfassung mit 15 . Juli . .
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hat der Bürgermeister die Ernennung der nachstehenden Bezirks-
Vorsteher und Stellvertreter vorgenoramen 0

1 « Bezirk;
BezirksvorstehersFritz Schuckeid ? (S . P « ) ? 1 « Stellvertreter:
Theodor Köpel ( K * P * ) > 2 * Stellvertreter : August Altmüller ( Ö * V*

P . ) «
2 , Bezirk :

Josef Yunetioh (S . P . ) , Adolf Katzer ( K . P . ) , Anton Chytil ( Ö . V . P . ; .
3 . Bezirk :

Dr . Ludwig Bischer (Ö . V . P . ) , Josef Mittermüller ( S . P . ) , Franz
Vesely ( E . P * ) .

4 « Bezirk:
Gottfried Albrecht (S . P . ) , Franz Stöger ( Ö . V . P . ) , Franz Sichter

(K . P . ) .
5 » Bezi rk:

Max Tober (S . P « ) , Ludwig Summer ( K . P . ) , Friedrich Felkel ( Ö * V . P . ) «
6 , Bezirk:

Dr . Franz Löwner (S . P . ) , Karl Bittner ( Ö . V . P . ) * Wilhelm Stock-
lasser ( KAP « ) .

7 , Bezirk:
Wilhelm Dürnbacher (Ö . V . P ) , Otto Bernardiner ( K . P . ) , Robert

Schiegl ( S . P . ) *
8 , Bezirk:  .

Gustav Lorant (Ö . V . P . ) , Hans Winter ( S . P . ) , Egon Schiska ( K . P . ) .

0 Bezirk : . ^
Holnrich HarT ~( K . P » ) , Anton Forwikl ( S . P . ) , Franz Erban ( Ö . V . P . ) .

10 . Bezirk;
Karl Kämpf ( K . P . ) , Karl Wrba ( S . P . ) , Georg Danzer

1 1 . Bez irk:
Max Wopenka (S . P . ) , Oswald Nogel ( K . P . ) , Alfred Simon

— . ( a P \ Hobert Hunnk ( Ö . V . P . )
Elias Terleckl (K . P . ) , August lürst ( . • ,

»loh » « Katheohläger ( Ö . V . P . ) , » loh-

reich ( K . P . ) .
14 . Bezirk : (S « „ :

Leopold Luhan ( K . P . ) , Buczolioh ( S . P . ) > Jranz oor
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15 „ Bezirks-
Johann K lugmayer (K « P . ) $ Heinrich Hayek ( S . P . ) , Ignaz Heinz Kal-

lina ( Ö . V » Pc ) *
16 » Bezirk ^

Theobald Wiesin ger ( K . P » ) > Jaro Pazour ( S . P . ) , Rudolf Kraramer

(Ö . V . P . ) .
17 . Bezirk :

Alois Brunner (K . P . ) , Leopold Bornersdorfor ( S . B . ) , Hans Kammer-

mayer ( Ö . V . PoK
18 . Bezirk:

Rudolf Siegm und ( S . P . } ? Harns T ui ly ( Ö . V . P . ) , Hud o lf Wickit en sky

(K . P . ) .
19 o B ezirks.

Karl Mark ( S . P . ) , Karl lang ( K . P ® ) , Otto Rieger ( Ö . V . P . ) .

20 . Bezirk; . ..

Karl Mj- chs .1 (S . P . ) > Antön Pele ;j (K . P . ) f Eranz Wagner ( Ö . V . P . ) .
21 Be zirk i

Dr . Franz Koch ( S . P . ) , Anton Hubaeek (K . P . ) , Franz Glasauer
w» o*w «g<»

(q  y P )
’ Die abtretendA und die neubestellten Bezirksvorsteher und

Bezirksvorsteher - Stellvertretar versammelten sich heute im
Sitzungssaale des Wiener Gemeinderates unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters General a . D . Körner ^ Anwesend v;aren ferner

' Vizebürgermeister Kunschak und Steinhardt und die Stadträte

Afritsch und Sl avi k « _
- Bürgermeister Körner dankte in seiner Eröffnungsansprache
im Hamen der G- emeindeverwaltung den ausscheidenden Man a aren,
die in einer besonders schweren Zeit ohne Richtlm en un
fach ohne ausreichende gesetzliche Grundlagen nach Augen-
blicksempfinden zu handeln gezwungen waren . Er begr ®
Neuernannten , deren Auswahl einvernehmlich mit den po 1

Parteien erfolgt und vom Stadtkommandanten Genera , —Steher
genehmigt worden ist . Der Aufgabenkreis der Bezir 8 aie
ist ein dreifacher ! Der erste _ T_eil der Aufgaben is

Geschäftsordnung der Bezirksvertretiffiä ? « festgelegt , der _ _
-2ä =iE ° Äi !&JS- — — - . Rpendigung des Krieges ge-
geil  ist durch die Uberganj ^ zeii se . ° dle Mit tel
geben . Er erfordert häufig Improvisationen , w
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nicht haben , die früher eine ordentliche Verwaltung hatte . Sie

werden nach den Weisungen des Stadtsenates in den Angelegenheiten
der Ernährung der Bevölkerung , des Wohnungswesens . der Aufbrin - .

gung von Transportmitteln , bei Aufräumungs ~ und Wiederaufbauan¬
gelegenheiten usw . mitzuwirken haben . Der d ritte Teil  ihrer Auf¬

gaben ergibt sich aus der Besetzung durch fremdes Militär,
Der Grundgedank e ih rer Arbeit  soll sein , alles was nur zen¬

tral behandelt werden kann , der zentralen Stadtverwaltung vorzu¬
behalten . Dieser Grundsatz gilt auch für den Verkehr mit den Be¬

sät zungsbehörden.
Magistratsdirektor Dr 0 Kritscha verwies auf die Bedeutung

der Wiederinkraftsetzung der Verfassung der Gemeinde Wien vom Jah¬
re 1951 und auf die Bestimmungen für die Übergangszeit bis zum
Zusammentritt von Vertretungskörperschaften , die auf Grund eines

allgemeinen , geheimen , gleichen und direkten Wahlrechtes gewählt
werden . Immerhin ist eine neue Situation in der Abgrenzung der

Kompetenzen der Bezirksämter von jener der Bezirksvorstcher ein¬
getreten und es gelten wieder die Bestimmungen des diesbezüg¬
lichen Genieinderatsbeschlusses von 1932 « Der Magistratsdirektor

erläutert diesen Beschluß ’ sowie die Aufgaben der Bezirksvertre¬

tungen im Eahmen des selbständigen Wirkungskreises der Gemeinde.
Die Bezirksvertretungen , sind ein Verbindungsglied zwischen den
Bezirken und den zentralen Vertretungskör per schafften der Stadt.

Ihre Aufgabe ist die Stellungnahme bei Kommissionierungen , bei
Verleihungen und -Übertragungen von Konzessionen und Gewerbebe¬

rechtigungen , ihre Mitwirkung in der Fürsorge , im Wohnungswesen,
bei der Überwachung des Gemeindegutes und des Gemeindevermögens,

die Führung des Gemeindeverraittlungsamuös®
Die Magistratischen  Aezirksäjnt .e£ sind dagegen der verlängerte

Arm des Magistrats . Sie haben jene Angelegenheiten der zentralen
Verwaltung dezentral zu führen , die ihnen vorn Bürgermeister zuge¬
wiesen werden , wie auf dem Gebiete des Sicnerhei cs - ? Eeuorschu

und Verkehrsdienstes , des Abgaben - , uesundheits - , Bevölkerung ,
Bau - und Gewerbewesens , der lande sjcuirur , der Soz * al ^ ers * oher g

und sonstiger Verwaltungsangelegenheitem
Bürgermeister Körner richtet in seiner Schlußansprache an

alle Anwesende die " Bitte , sieh in ihrer Arbeit nur von saohlic . ,
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Gesichtspunkten leiten zu lassen . politi <yc&£ JCämj^ ^ ^ ind nicht
Aufgabe der Verwaltung * Sie haben eine schwere Bürde auf sich
genommen , erklärte der Bürgermeister « Sie erfordert ganzen
Fleiß und ganze Hingabe*

- Verlängerung der Gültigkeit von Abschnitten der Lebensmittelkarten
auf die Lebe^ sjaiHrtelkarteg ^JLIL ..f .üK_ Ju .li Speiseöl und zum

Teil auch Zucker und Fleisch nicht voll ausg ^liefert werden konn¬
te , werden die entsprechenden Absohnitte der X>sbensyiiittelkarten
XII bis zum Ende der nächsten Versorgungsperiode ( 25 * Au
1945 ) ve •

Brotkarten III auf bewahren!
Die bezirksweise Abgabe von Eiäse auf den Abschnitt a der

Brotkarten III wird in der nächsten Zeit fortgesetzt . Die Ver
brauoher der Bezirks 21 bis 26 , die mit Käse noch nicht belie¬
fert sind , werden daher aufgefordert , ihre Brotkarten III auf¬
zubewahren*
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